
S

kIubs der Jugend“., Jahrg., Heft Verlag Waldheim-Eberle, A  BAWien MVA: Seidengasse 3—11 Preis DIO Heft 1.60, DM —.40Ziegler, ılhelm. Si1LimmMmen au der Völkerwan-
derunzg Eıne  uswahl Von Texten aUuUs der lateinischen alt-christlichen Literatur, heraussgegeben und erläutert. 154) Regens-burg 1950, Druck und erlag 0S Habbel Kart

Buchbesprechungen
Aufenomismus Transzendenzphilosophie. Von Hans-Eduar:ı«

Heidelberg 1950
Geb 12.80

H. Ker1e—Ve;-lag.
Das vorliegende Werk des bekannten deutschen Theologen und

Philosophen Dedeutet ıne gewisse eunruhigung der. üblichen
thode de ((0titesbewelses. Das hat seinen gufien Grund. Denn
wenngleich die Erkennbarkeit ottes mi1t dem atürlichen Lichteder Vernunit VO: V atiıkanum ausdrücklich definiert un auch
seine Beweisbarkeit VO! kirchli  hen Lehramt a1ls siıcher gegebenningestel wurde, hat doch gerade die jüngste maßgeblicheINZY.: umanı generis“ sSe:  Der unzweideutig zugegeben, daß
die traditionelle ethode sehr wohl einer Tortlaufenden Verfeine-

bedürfe, amı S1e den echten Anliegen moderner Forschungimmer besser enispreche. Daß eın wıissenschaftlich einwand-
freier philosophischer Gottesbeweis immer -  -  schwier l  S eiben wird,ergibt sich SCHON AuSs der atsache, daß ach dem kirchlichen
Lehramte selber —4  O Existenz ottes SOWO| Vernuniftsatz wıe
Glaubenssatz ist. Die berühmte augusfiinısch-anselmianische For-mel es intellectum ‘‘ Wird esnal gerade heute ımmermehr In ihrer echt existentielien, aus der konkreten W esens-
UuNd Daseinsbestimmtheit de: Menschen tammenden Bedeutungerkannt Daher auch die gegenwärtig iMmmer Nn  C ansetzenden Be- &r
mühungen, Dunk  elheiten  x Problems in Jlogischer, oONtO-—Jogischer, aDer auch psychologischer Weise mehr als bisher gr -TeC werden. Hengstenberg selbst bemüht sich besonders
(l1ie Aufhellung der Begriffe „5SiNN, Sinngeschehen, substantieller
Wesens- und Daseinsakt‘‘, un: ZWaTr immer 1 Hinblick aut diıe
drängenden Fragestellungen autonomistischer, eın welt-immanent denkender antiker und moderner Phnilosophen. Die UBS
tersuchungen en tief und beschreiten vielfach eue Wege O!immer mT *g1 daruber werden sich die Fachleute auseinande
setizen mMusSssen. Dazu fruchtbare Anregungen gegeben abeNn,
Mag dem Verifiasser Chöner Lohn SE1NES ehrlichen kritischen Str
DEeNs seıin.

L1inz Donau. Pr\  9 0OSE.
Vom Nichts ZUu ein. Von Univ.-Prof. Dr. Joseif Santeler.Feldkirch, 1M erlag der Quelle. Kart 18.30
Die theoretischen un sittlich-praktischen Darlegunsgen ZU.Schöpfungsthema des Innsbrucker ÖOr

Philosophie sind gewohnt solide Vo
inarius scholastische

schöpferischen Funkenallerdings, den das unvergleichlich chone 1ld VvVon Michelamgeloauft dem Buchumschlag verheißt, merkt aTtı wohl weniger.irgendwelche moderne Fragesteilunge wird kaum eingegangen.der Nachweis .der Kontingenz des Weltsubstrates wirklich Sleicht ZUu führen ist, w1e es 1er cht Mas } bezwei- a
f schon 1M Hinblick auf die Tatsache, daß - nicht einmal diescharfsinnigsten Köpfe der vorchristlichen: Philosophie, Platon und

.„„Theol.-prakt. Quartalschrift«“ IL, 1951



178 1teratur

Aristoteles, auf den Schöpfungsgedanken gekommen SiNd. Auch
das Vatikanische ONZ]L. hat bekanntlıch Definition ber
die sichere Erkennbarkeit Ottes mıit dem naturlıchen Lichte der
ernNnun. n1ıC. unmittelbar auch die chöpfungsdee einbegriffen
Und die berühmten „Fünf Wege des hl Thomas‘‘ haben wohl

das aseın des überweltlichen persönlichen ottes ZUK
Gegenstand, nicht aber ebenso unmıtiie:.  ar die Schöpfungsidee
Man vergleiche dazu etiwa die AusIführungen dem and
„Praxis un Theorie des Gottbeweisens“ VO  ® S’ilva-  arouca (Her-
er-  ıen Fur philosophisc anspruchslosere Zwecke jedoch mag
Santelers Buch e1n reCc. TAUC  arer Behelf seın

L1INz 0oNau TOL. Josef Knopp
homas vVon Aquin, Jaube als Tugend 1—16) (32

509) (Die deutsche Thomasausga Vollständige ungekürzfe
deutsch-lateinische Ausgabe der umma theologica Übersetzt Von
Domin  kanern und Benediktinern eUTSC.ands und Österreichs.
Herausgegeben Von der Albertus-Magnus-Akademie Walberberg
Dei KöÖöln, an 1950 Gemeinschaftsverlag erle, eidel-
erg-München, NiIonNn ustie Taz- Wiıien alzburg e1INwan: geb

71 TUr Subskribenten
Von der auft Bäande angelegtien „Deutschen Thomas-Ausgabe“

War Jahre 1933 erlag nNnion Pustet der erstie and erschle-
HCN;: dem sich tere anschlossen Teile schon Ver-
lag Kerle der Te 1939 das Verlagsrecht übernahm Dann
mußte infolge der Kriegsverhältnisse E1l Weitererscheinen untier-
Dielıben Nun en sich el erleger weıteren Herausgabe
zusammengeschlossen unı and orgelegt ı1eser
umfaßt VO  ® der I11— II die Quaestiones 1—16 weiche den auben
als Tugend behandeln Man ann sich 1LUFr freuen, daß ach mehr
als siebenjähriger Unterbrechung dieser and vorliegt, der sich
seinen Vorgängern ehrenvoll anschließt, anchen Punkten
S1C übertrifit

ETr enthält neben dem EeXa hergestellten Lateinischen exfi
£e1NE getireue verhältnismäßig leichtverständliche deutsche Über-
setzung, daß INa  5 ohne sprachliıche Schwierigkeiten das
imposantie Lehrgebäude des Aquinaten eindringen ann ehr
1  teressant und aufk  äarend sind die vielen sprachlichen, philo-
sophischen liturgiegeschichtlichen und biographischen Anmerkun-
BCH weilche richtiges en die aterie bringen Besondere An-
erkennun verdienen Kommentare und änge, We:  che darstellen,
WIe sich den einzelnen Punkten die Lehre des hl CThomas bis 1n

e1t weiterentwickelt nat. pezie unseren en ist
nhang 111 „Dogmenentwicklung“ zeitnahe un 1St De-
dauern, daß nfIfolge früheren Erscheinens des Bandes 1:
diesem usammenhange N1IC mehr auf die ogmatisierung der
leib  ichen Aufifnahme arıens den Himmel verwıesen werden
konnte Interessan: ist auch die Forderung 469 f.), daß der Be-
griff des „Le1IN kirchlichen aubens‘‘ (fides ecclesliastica) endgül-
11g aus der thomistischen und uüberhaupt 99  uS der katho  a  Y  ischen
Theolog e° verschwinde, „Mag auch VOo  [} großen und größten
Theologen moderner e1it verireten worden SsSe1IN und och VOI-
treiten werden‘‘.

Für die deutsche „T’homas-Ausgabe‘“ interessieren sich auch
protestantische eologen. Muß da nN1ıC. mehr der atho-
lsche rlıesier und Theologe darnach greifen  2  ‘

Linz Donau Dr Ferdinand Spiesberger.


